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Das Programm 
Umsonst und draußen! 
 

Flussnah Film: Open-Air-Kinoabend an der Bürgerscheune Wilberhofen-Rossel am 17. 

Juli 2026 

 

Ein Sommerabend unter freiem Himmel, gemeinsames Kinoerlebnis und ein bewegender 

Dokumentarfilm: Der Bürgerverein Wilberhofen-Rossel und die Initiative Flussnah 

Kultur laden herzlich zum Open-Air-Kinoabend mit dem Film Schwarze Adler ein. 

 

Die Kulturinitiative Windeck, KIWI e.V., ist als Kooperationspartner an Bord. 

Ob die deutsche Fußball-Elf am folgenden Spieltag der Weltmeisterschaft 2026 um den 

dritten Platz spielt? Oder sich für das Finale warmläuft? Ganz gleich wie sich die Kicker 

der Nationalelf in dieser WM schlagen, überall werden Fußballfans die letzten Spiele mit 

größter Spannung verfolgen, mit ihren Favoriten mitfiebern, Torschützen feiern und 

Entscheidungen der Schiris kommentieren. 

Und wir haben an dem spielfreien Freitag die Gelegenheit, einen ganz anderen Blick 

hinter die Kulissen des deutschen Profifußballs zu werfen. Denn der Regisseur Torsten 

Körner lässt mit seinem mehrfach ausgezeichneten Dokumentarfilm Schwarze Adler 

Profikicker zu Wort kommen und sie von ihren unterschiedlichen Wegen, aber auch von 

ihren Erfahrungen mit Ausgrenzung und Rassismus auf dem Fußballplatz und im Alltag 

erzählen.  

 

Über den Film: 

„(Torsten Körners) Dokumentarfilm „Schwarze Adler“ lässt erstmals Schwarze 

Spieler:innen der deutschen Fußballnationalmannschaft ihre persönlichen Geschichten 

erzählen. Welche Hürden mussten sie überwinden? Was macht der alltägliche Rassismus 

mit ihnen? Wie war ihre Situation früher, wie ist sie heute? Körner verbindet die 

Interviews mit Archivmaterial, das zeigt, wie offen rassistisch lange Zeit über Schwarze 

Deutsche berichtet wurde. 

Ihre Geschichten erzählen nicht nur davon, was es bedeutet, vor Tausenden von 

Menschen im Stadion und vor Millionen vor den Fernsehern angefeindet zu werden. Sie 

werfen auch ein Licht darauf, wie Zuschauer:innen, Medien und die deutsche Gesellschaft 

mit dem Thema Rassismus umgehen. Der Film zeigt, wie lange es gedauert hat, bis 

zumindest ein erstes Bewusstsein für diesen strukturellen Rassismus entstanden ist und 

wie viel auch heute noch im Argen liegt.“ 

(aus: 58. Grimme-Preis 2022) 

 

Im Film begegnen wir nicht nur den männlichen Kickern - Erwin Kostedde, Rigobert 

Gruber, Jimmy Hartwig, Patrick Owomoyela, Guy Acolatse, Anthony Baffoe, Souleyman 

Sané, Otto Addo, Claudemir Jerônimo Barreto „Cacau“, Gerald Asamoah, Jean-Manuel 

Mbom und Jordan Torunarigha -, sondern auch den Profispielerinnen Steffi Jones, Beverly 

Ranger und Shary Reeves. Shary Reeves stand im Kader des deutschen U16-Nationalteams 
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und ist vielen auch unter anderem als Moderatorin der beliebten Kindersendung „Wissen 

macht Ah!“ bekannt - und sie ist für das Filmgespräch am Abend angefragt. 

 

Denn wie bei den Veranstaltungen in den Vorjahren gibt es auch diesmal die Möglichkeit, 

sich vor und nach dem Film mit anderen auszutauschen und während des moderierten 

Filmgesprächs mit den anwesenden Gästen zu diskutieren. 

 

Freitag, 17. Juli 2026 

Dokumentarfilm Schwarze Adler 

von Regisseur Torsten Körner  

BROADVIEW Pictures 2021, 101 min., ab 6 Jahren 

 

An der Bürgerscheune Rossel-Wilberhofen 

Ruppichterother Straße 17 

51570 Windeck-Rosssel 

 

Einlass ab 19:30 Uhr, Filmstart gegen 21:30 Uhr (Einbruch der Dunkelheit) 

Open-Air Veranstaltung: Bei Regen unter einem Zelt 

Eintritt frei! (Spendenbox)  

 

Im September 2024 zeigte die Initiative Flussnah Kultur im Rahmen des 

Filmwochenendes bereits Torsten Körners Dokumentarfilm Die Unbeugsamen. 

 

Getränke und Imbisse können vor Ort erworben werden. 

 

Trailer Schwarze Adler: https://www.schwarzeadler-film.com/zu-hause-schauen  

 

Initiative Flussnah Kultur: https://flussnah.de/film/   

 

Für Interviewanfragen und Rückfragen: 

Mirjam Leuze, mirjam@topos-film.de  

Tel. 0160-5908546 

 
 


